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Gut, dass es unsere
Feuerwehren gibt!
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Feuerwehrfrau-
en und -männer 
stehen im Ge-
meindegebiet 

im Einsatz. 204 
davon sind im 
aktiven Dienst, 

dazu kommen 38 
Reservisten und 

17 Mitglieder der 
Feuerwehrjugend.
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Liebe Pyhringerinnen 
und Pyhringer!

Mir ist es 
wichtig, an 
dieser Stelle 

klar festzuhalten: 
Es gibt kein 
Projekt zur 

Errichtung von 
Windkraftanlagen 
am Amerlingkogel.“

„

Monika Fischer

Foto: Philipp Monihart

Der Sommer hat mit voller Kraft Einzug gehalten. Die ersten Hitzetage liegen hinter 
uns und viele von uns suchen Abkühlung, Erholung und schöne Stunden im Freien. Umso 
mehr freut es mich, dass unsere Naturbadeanlage heuer einen gelungenen Start in die 
Badesaison erlebt. Alle bisherigen Wasseruntersuchungen entsprechen den gesetzlichen 
Vorgaben und bestätigen, dass die gesetzten Maßnahmen Wirkung zeigen. Das stimmt 
uns zuversichtlich und wir hoffen, dass einem ungetrübten Badevergnügen während des 
gesamten Sommers nichts im Wege steht. Auch die Gastronomie am See ist seit Anfang 
April geöffnet und bereichert unsere Freizeitanlage. Ich lade Sie herzlich ein, das Angebot 
von Doris Steinacker-Schebesta und ihrem Team zu nutzen – sei es nach einem Badetag, 
einer Radtour oder einfach für ein gemütliches Beisammensein mit Familie und Freunden.

BEWEGUNG TUT GUT. Passend zum Sommer möchte ich Sie auch auf die NÖ Gemein­
dechallenge aufmerksam machen. Jede Minute Bewegung zählt – ganz egal, ob beim 
Spazierengehen mit den Kindern oder dem Hund, beim Radfahren, Wandern oder Laufen. 
Mit jeder aufgezeichneten Bewegungsminute tun Sie nicht nur Ihrer Gesundheit etwas 
Gutes, sondern sammeln gleichzeitig wertvolle Minuten für unsere Marktgemeinde Pyhra. 
Machen wir alle gemeinsam mit und zeigen wir, dass Bewegung und Zusammenhalt in 
unserer Gemeinde großgeschrieben werden. Ich freue mich über jede und jeden, der mit­
macht und sich aktiv einbringt!

ES GIBT KEIN PROJEKT! In den letzten Wochen haben mich Gerüchte über ein mög­
liches Windkraftprojekt am Amerlingkogel erreicht. Mir ist es wichtig, an dieser Stelle klar 
festzuhalten: Es gibt kein Projekt zur Errichtung von Windkraftanlagen am Amerlingkogel. 
Als Bürgermeisterin ist es mir ein besonderes Anliegen, Gerüchten entgegenzuwirken und 
die Bevölkerung über wesentliche Entwicklungen, die unsere Gemeinde betreffen, trans­
parent und verlässlich zu informieren. Sollte es in Zukunft relevante Neuerungen geben, 
werden wir diese selbstverständlich offen und zeitnah kommunizieren.

Während des Sommers wird auch an zahlreichen Projekten gearbeitet. Der Hochwasser­
schutz in Fahra schreitet voran und ist ein wichtiger Beitrag zum Schutz unserer Bevölke­
rung. Ebenso werden derzeit der Gehsteig im Kirchweg sowie die Beleuchtung entlang des 
Gehsteigs in der Kyrnbergstraße umgesetzt. Mit diesen Maßnahmen investieren wir nicht 
nur in die Infrastruktur, sondern vor allem in die Sicherheit und Lebensqualität unserer 
Bürgerinnen und Bürger.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer, genießen Sie die warmen Tage, bleiben Sie 
gesund und aktiv und nehmen Sie sich Zeit für die vielen Aktivitäten und Begegnungen in 
unserer Gemeinde. Viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe unserer Gemeindezeitung!
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Wenn die Bäche über die Ufer treten, Stürme die Gegend verwüsten, irgendwo ein 
Brand ausbricht oder bei Unfällen rasch und effektiv geholfen werden muss – dann 

sind die vier Feuerwehren der Marktgemeinde rasch zur Stelle. Dass bei den Einsätzen 
alles reibungslos funktioniert, liegt auch an den vielen Übungen, bei denen Notfälle 

simuliert werden. Zuletzt etwa bei einem fiktiven Brand in der EMS.

„Ziel dieser Übung war es, die Evakuierungs­
abläufe im Notfall zu testen und die Zusam­
menarbeit mit den örtlichen Einsatzkräften zu 
stärken“, erklärt Abschnittskommandant Gerald 
Gaupmann. Als Szenario wurde ein Brand im 
ersten Stock und starke Rauchentwicklung im 
zweiten Stock der Europa-Mittelschule ange­
nommen. Nach Auslösung des Alarms wurde 
die Evakuierung eingeleitet – beim Eintreffen 
der Feuerwehr Pyhra waren der Großteil der 
Schüler und Lehrer bereits am Sammelplatz 
eingetroffen. Allerdings, so die Annahme, wa­

Jederzeit bereit!
Brand in der Europa-Mittelschule: Bei der Übung zeigte sich, dass die Evakuierungsabläufe perfekt funktionieren.

ren noch einige Schülerinnen und Lehrkräfte im 
Gebäude. 

Als Verstärkung trafen die Feuerwehren Ober­
tiefenbach, Perersdorf und Wald ein, ebenso 
die FF St. Pölten-Stadt mit einer Drehleiter als 
zusätzliche Fluchtmöglichkeit. Ein Löschangriff 
von zwei Seiten und die rasche Rettung der ein­
geschlossenen Personen zeigte die Professio­
nalität aller Beteiligten. Gaupmanns Resümee: 
„Die Übung bestätigte die Wirksamkeit der be­
stehenden Pläne.“ Insgesamt waren 34 Feuer­
wehrmitglieder im Einsatz.

Feuerwehr im Fokus.
Regelmäßige Übungen, 
spektakuläre Einsätze, 
gemeinsame Feiern und 
hochverdiente Ehrun-
gen: PYHRA aktuell steht 
diesmal ganz im Zeichen 
der vier Feuerwehren der 
Gemeinde. Mehr auf den 
Seiten 4 bis 11!
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Es ist trocken wie selten zuvor. Die 
Grundwasserstände sind trotz vereinzelter 

Regenfälle auf einem historischen Tiefpunkt, 
die Landwirtschaft stöhnt – und 

gleichzeitig steigt die Waldbrandgefahr 
massiv. Die Feuerwehren der Gemeinde 

bereiten sich intensiv auf den Ernstfall vor.

Die Lage ist angespannt. Anfang Juni mussten 
die Feuerwehren ausrücken, weil in Wald im 
Bereich des Amerlingkogels Rauchentwicklung 
gemeldet wurde. Zum Glück ein Fehlalarm: Die 
Feuerwehren durchkämmten die Umgebung zu 
Fuß, die Drohnengruppe der Polizei inspizierte 
den Wald aus der Luft – Brandherd konnte kei­
ner festgestellt werden. 

Klar ist aber: In einer Gemeinde mit hohem 
Waldanteil ist die Gefahr eines Waldbrandes 
entsprechend größer. HBI Stefan Haubenwall­
ner, Kommandant der FF Perersdorf, beruhigt: 
„Die Brandbekämpfung ist die ureigenste Auf­
gabe der Feuerwehr, dadurch sind wir von Haus 
aus schon einmal gut gerüstet.“ Zudem gebe es 
spezielle Fortbildungen und Unterabschnitts­
übungen. 

Zusätzlich arbeiten Vertreter der Feuerweh­
ren und der Forstbehörde aktuell auch einen 
Waldfachplan aus, um bei Waldbränden schnell 
helfen zu können. „Dieser Plan verzeichnet 
detailliert befahrbare Forststraßen, Wasser­
entnahmestellen und Engstellen, damit Ein­

Was tun, 
wenn 

der Wald 
brennt?

Auf der Suche nach dem Brandherd: Bei potenziellen 
Waldbränden kommen, wie zuletzt im Bereich des 
Amerlingkogels – längst auch Drohnen zum Einsatz.

satzkräfte im Ernstfall auch ohne Ortskenntnis 
sicher und effizient navigieren können“, sagt 
Haubenwallner. Den Plan erhalten aber auch 
alle anderen Blaulichtorganisationen als Un­
terstützung bei anderen Einsatzszenarien wie 
Forstunfällen oder Personensuchen.

WO? WAS? WIE?
Eine wichtige Rolle kann im Ernstfall beispiels­

weise auch Wanderern zukommen, die zufällig 
einen Brandherd entdecken. Wie reagiert man 
richtig? „Eigenschutz geht auf jeden Fall vor“, 
betont Stefan Haubenwallner. Das heißt: sich 
selbst und andere sofort in Sicherheit brin­
gen, dann umgehend den Notruf – 122 für die 
Feuerwehr oder den Euro-Notruf 112 – wählen, 
und zwar auch dann, wenn auf den ersten Blick 
kein Mobilfunkempfang bestehen sollte. 

„Ganz wichtig ist zudem, dass präzise Anga­
ben gemacht werden: WO brennt es? Nutzen 
Sie markante Punkte, Wanderwegnummern 
oder GPS-Koordinaten des Smartphones. WAS 
brennt? Handelt es sich um ein Bodenfeuer, 

122
Wenn man 

zufällig einen 
Brand entdeckt, 

sollte man 
umgehend die 

Notrufnummer der 
Feuerwehr wählen 
und klare Angaben 

machen.
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Was tun, wenn das Wasser knapp wird?
Trotz der anhaltenden Trockenheit ist die Wasserversorgung der Haushalte im 
Gemeindegebiet gesichert. Immer vorausgesetzt, dass es keine unvorhersehba-
ren Ereignisse wie technische Gebrechen gibt.
Es schadet aber auf keinen Fall, sich auf eine Notsituation vorzubereiten. Also 
Mineralwasserflaschen auf Vorrat lagern oder die Regentonne als Speicher ver-
wenden, falls es doch einmal regnet.
Ganz prinzipiell gilt: Man sollte Wasser nicht vergeuden. Gartenzaun oder 
Einfahrt mit dem Hochdruckreiniger putzen oder das Auto waschen sind bei-
spielsweise Dinge, die gerade in Trockenperioden nur äußerst selten unbedingt 
notwendig sind.
Übrigens: Garten gießen mit Wasser aus dem Bach geht gar nicht. Das ist 
grundsätzlich verboten.

brennen Baumkronen oder eine Fläche? WIE 
entwickelt sich das Feuer?“ Im Idealfall wäre es 
gut, in der Folge an einem sicheren Treffpunkt 
auf die Einsatzkräfte zu warten, um sie zur 
Brandstelle lotsen zu können.

GIBT ES GENUG WASSER?
„Das kann man nicht generell beantworten“, 

sagt Haubenwallner. Es gibt in der Gemeinde 
Bereiche, die durch Löschwasserentnahme­
stellen oder das Hydrantennetz gut erschlossen 
sind. Es gibt aber auch Bereiche, wo die Wasser­
versorgung ein Problem darstellt. „Hier müssen 
wir mit entsprechender Logistik reagieren und 
Geräte zur Löschwasserförderung einsetzen“, 
betont Haubenwallner. „Leider sind durch die 
anhaltende Trockenheit aber auch der Grund­
wasserspiegel und die Pegel in den Bächen 
stark gesunken. Das stellt uns vor Herausforde­
rungen, wenn Löschwasser über einen längeren 
Zeitraum gefördert werden muss!“

IMMER VORSICHTIG SEIN!
Umso wichtiger ist es, Brände möglichst zu 

verhindern. Derzeit gilt aufgrund der Trocken­
heit im Bezirk prinzipiell die Waldbrandver­
ordnung, die das Entfachen von Feuer oder 
Rauchen im Wald oder in Waldrandnähe ver­
bietet. „Im Wald oder in der Nähe gilt absolu­
tes Rauchverbot, schon ein einziger Funke oder 
eine weggeworfene Zigarette reicht aus! Auch 
Grillen und Lagerfeuer sind strengstens ver­

boten“ , unterstreicht Hauben­
wallner. Zudem sollten Autos 
nie auf trockenem Gras oder am 
Waldrand geparkt werden, weil 
die heißen Katalysatoren trocke­
nes Unterholz sofort entzünden 
können. Auch Müll sollte drin­
gend vermieden bzw. immer mit 
nach Hause genommen wer­
den. So wirken Glasscherben im 
schlimmsten Fall wie Brennglas. 

Und, sicher ist sicher: Immer 
die Zufahrten für Rettungs- und 
Löschfahrzeuge freihalten! 

„Eigenschutz geht immer vor! Wenn man 
einen Brandherd entdeckt, muss man zuerst 

sich und andere in Sicherheit bringen. 
Danach den Notruf 122 wählen und mit-
teilen, wo es brennt, was brennt und wie 

sich das Feuer entwickelt“ 
Stefan Haubenwallner, 

Kommandant der FF Perersdorf

Wasser 
marsch! Beim 
Florianitag 
demonstrierte 
die FF Pyhra, 
wie ein Lösch-
angriff ablau-
fen könnte.

KAT-Lager übersiedelt. Das KAT-
Lager der Gemeinde Pyhra wurde 
aufgrund der Übernahme des Altstoff-
sammelzentrums durch den GVU in 
ein von der Gemeinde dafür neu ge-
mietetes Hallenabteil der Firma Meidl 
verlegt.
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Bei herrlichem Frühlingswetter wurde 
am 30. April die Tradition des Maibaum-
aufstellens vor dem Gemeindeamt Pyhra 

fortgeführt. Zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher ließen sich das Fest, das heuer 
ganz im Zeichen der Feuerwehren stand, 

nicht entgehen.

Punkt 18.30 Uhr erteilte Bürgermeisterin Monika Fischer 
das Kommando zum Aufstellen des Maibaums. Unter den 
festlichen Klängen des Raiffeisen Musikvereins Pyhra 
brachten die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Pyh­
ra-Markt, Perersdorf und Obertiefenbach den von GGR 
Thomas Ambichl gespendeten Maibaum mit viel Geschick 
und Erfahrung in die Senkrechte.

Die diesjährige Maibaumwidmung stand ganz im Zei­
chen der vier Feuerwehren der Marktgemeinde, vor allem 
der bedeutenden Jubiläen zweier Wehren: Die Freiwillige 
Feuerwehr Pyhra-Markt feierte ihr 150-jähriges Bestehen, 
während die Freiwillige Feuerwehr Wald auf eine 140-jäh­
rige Geschichte zurückblicken kann. Mit der Widmung 
des Maibaums wurde allen vier Feuerwehren für ihren 
unermüdlichen Einsatz, ihre Einsatzbereitschaft und ihr 
ehrenamtliches Engagement zum Wohle der Bevölkerung 
gedankt. 

Bgm. Monika Fischer würdigte in ihrer Ansprache die 
wertvolle Arbeit der Feuerwehren, die rund um die Uhr 
für die Sicherheit der Gemeindebürgerinnen und Gemein­
debürger sorgen.

Aufgestellt: Die Feuerwehr Pyhra-Markt hat schon jahre-
lange Erfahrung beim Aufrichten des Maibaums.
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„Mit dem 
Maibaum wollen 

wir uns für die 
Einsatzbereit-
schaft und das 
ehrenamtliche 

Engagement bei 
allen Feuerwehren 

der Gemeinde 
bedanken.“ 

Bürgermeisterin 
Monika Fischer

4
Feuerwehren 
sorgen in der 

Marktgemeinde 
Pyhra für 

Sicherheit. Als 
Dank für ihren 
Einsatz wurde 

ihnen heuer der 
Maibaum 
gewidmet.

Im Anschluss an die Feierlichkeiten sorgten 
Gemeinderäte und Gemeindebedienstete für 
das leibliche Wohl der Gäste. Die Gemeinde­
räte verteilten frisch zubereitete Aufstrichbrote 
und betreuten auch die Weinbar, während die 
Gemeindebediensteten an den beiden Geträn­
kestationen für Erfrischungen sorgten. In ge­
mütlicher Atmosphäre ließen die zahlreichen 
Besucherinnen und Besucher den Abend bei 
guten Gesprächen und einem Glas Wein aus­
klingen. Mehrere Wochen lang zierte der Mai­
baum den Platz vor dem Gemeindeamt, ehe er 
am 9. Juni traditionell wieder umgelegt wurde. 
Auch dabei waren zahlreiche Helferinnen und 
Helfer im Einsatz. Als Zeichen der Wertschät­
zung lud die Marktgemeinde im Anschluss alle 
Mitwirkenden – darunter Gemeindebedienste­
te, Gemeinderätinnen und Gemeinderäte sowie 
die Musikerinnen und Musiker des Raiffeisen 
Musikvereins Pyhra – zu Jause und Getränken 
ins Feuerwehrhaus ein.

Ein Maibaum für 
die Feuerwehren

Umgelegt: Die vier Feuerwehren der Marktgemeinde erhielten eine Scheibe des 
Maibaums als Erinnerung.

FF PYHRA-MARKT 
Kommandant: OBI Florian Spitzer
Kdt.-Stv.: BI Sascha Altphart-Schoisengeyer
Mitgliederstand: 56 Aktive, 17 Jugend, 
8 Reservisten
Gegründet: 1876

FF WALD
Kommandant: OBI Manuel Endl
Kdt.-Stv.: BI Christian Zauner
Mitgliederstand: 55 Aktive, 8 Reservisten
Gegründet: 1886

FF OBERTIEFENBACH
Kommandant: OBI Martin Grubmann
Kdt.-Stv.: BI Josef Bertl
Mitgliederstand: 50 Aktive, 9 Reservisten
Gegründet: 1892

FF PERERSDORF
Kommandant: HBI Stefan Haubenwallner
Kdt.-Stv.: BI Martin Waldbauer
Mitgliederstand: 43 Aktive, 13 Reservisten
Gegründet: 1923
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Kommandant OBI Florian Spitzer lud zu einem Streifzug 
durch die 150-jährige Geschichte der Feuerwehren des Ab­
schnitts ein, ehe Abschnittsfeuerwehrkommandant BR Ge­
rald Gaupmann die Feuerwehren des Abschnitts in Zahlen 
präsentierte. 

So stehen in dem Abschnitt 40 Fahrzeuge zur Verfügung, 
die alle Anforderungen für die unterschiedlichsten Einsatz­
arten erfüllen. Insgesamt waren im vergangenen Jahr 258 
Einsätze zu bewältigen, bei denen in Summe 6.623 Stunden 
aufgewendet wurden. 

Danach wurden vom NÖ Landesfeuerwehrverband ver­
diente Feuerwehrleute und ganze Feuerwehren geehrt. OBI 
Manuel Endl erhielt eine Urkunde für die 140-jährige Tätig­
keit der FF Wald, OBI Florian Spitzer eine für 150 Jahre FF 
Pyhra. 

Beim Abschnittsfeuerwehrtag im 
Bildungszentrum Pyhra ließen die Funktionäre 

nicht nur das vergangene Jahr Revue 
passieren. Auf der Tagesordnung standen 

auch mehrere Ehrungen.

258 Einsätze 
im Abschnitt

Neben den Urkunden für die beiden jubilierenden Feuerwehren 
erhielten zahlreiche Mitglieder Ehrenzeichen.

Die Ehrungen der Marktgemeinde Pyhra
FF Perersdorf: EHBI Franz Hinterhofer (Dank und An-
erkennung, HFM Matthias Köberl (Bronze)
FF Obertiefenbach: EV Franz Ambichl (Silber), OLM Jo-
hann Sailer (Silber)
FF Wald: BR Gerald Gaupmann (Gold), HFM Karl Gruber 
(Silber)
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Kommandant Manuel Endl konnte unter anderem Lan­
desfeuerwehrkommandant LBD Dietmar Fahrafellner, 
Bezirksfeuerwehrkommandat-Stv BR Richard Kraus, Ab­
schnittskommandant BR Gerald Gaupmann, Unterabschnitts­
kommandant HBI Stefan Haubenwallner, Nationalrat Johann 
Höfinger, Bürgermeisterin Monika Fischer, Vzbgm. Erika Zeh 
und Pfarrer Dr. Michael Stickelbroeck begrüßen.

Vor der Messe legte eine Abordnung der FF Wald zum Ge­
denken an die verstorbenen Mitglieder einen Kranz am Fried­
hof nieder. Nach der Florianimesse, aus gegebenem Anlass 
direkt beim Feuerwehrhaus,  fand der Festakt statt. 

Im Rahmen des Florianitages 
feierte die Freiwillige Feuerwehr 

Wald am 3. Mai ihr 
140-jähriges Bestehen. 

FF Wald feierte 
besonderes Jubiläum

Feierten mit der Feuerwehr Wald: Johanna Barbu, Hubert 
Keil, Karl Gruber, Dietmar Fahrafellner, Stefan Haubenwallner, 
Monika Fischer, Christian Zauner, Manuel Endl, Leo Stiefsohn, 
Erika Zeh, Johann Höfinger, Richard Kraus, Gerald Gaupmann, 
Renè Janisch.

140 Jahre FF Wald.
Exakt am 4. Juli 1886 wurde das Gründungskomitee 
der FF Wald mit Bgm. Josef Schick, Heinrich Schreiber 
und Georg Rünzler erstmals aktiv, eine Woche später 
wurden die Statuten beschlossen, am 3. Oktober gab 
es die konstituierende Versammlung. Erster Komman-
dant: Heinrich Schreiber. 
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Am 6. und 7. Juni fand das traditionelle Feuerwehrfest der 
FF Wald statt. Bei herrlichem Wetter konnte Kommandant 
Endl zahlreiche Ehrengäste und Bierspender begrüßen. Zwei 
Tage lang wurden die Heurigenbesucher mit Hendl, Kotelett 
und Getränken versorgt. 

Für die Jüngsten wurde eine Hüpfburg aufgestellt, somit 
stand einem entspannten Besuch nichts im Wege.

Perfektes Wetter für den Heurigen

Leo Stiefsohn, Manuel Endl, Gerald Gaupmann, René Janisch, 
Christian Zauner (vorne); Daniel Lindner, Michaela Waxenegger, 
Sascha Altphart-Schoisengeier, Monika Fischer, Stefan Hauben-
wallner, Hannes Büchinger, Erika Zeh, Alexander Zeh, Michael 
Filz, Franz Ambichl, Thomas Schwarz, Herbert Scheibelreiter.

Zum Heurigen der FF Obertiefenbach gehört der Kuppelcup 
einfach dazu. Bereits zum 19. Mal wurde der Wettkampf heuer 
Mitte Mai ausgetragen – und mit 46 Gruppen gab es diesmal 
trotz bescheidenem Wetter eine Rekordteilnehmerzahl! Ge­
wonnen hat die Gruppe aus Gutenbrunn vor Mank und den 
Damen aus Inzersdorf auf Platz 3.

Im wetterfesten Zelt, das im sonst sonnigen Gastgarten 
aufgebaut wurde, konnten die Gäste des Heurigen auch am 
Samstag Grillhendl, Kotelett, Stelze und Feuerfleck genießen. 
Insgesamt waren die Kameraden der Feuerwehr Obertiefen­
bach trotz des teilweise schlechten Wetters sehr zufrieden mit 
dem Besuch. 

Rekordstarterfeld beim Kuppelcup

Die besten Gruppen beim Kuppelcup (von links): die Bewerbs-
gruppen aus Mank (Platz 2), die Sieger aus Gutenbrunn und 
die beste Damengruppe aus Inzersdorf (Platz 3). 
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„Es ist schön, 
dass immer mehr 
Frauen ihren Platz 
in der Feuerwehr 

finden!“ 
Bürgermeisterin 
Monika Fischer

Der Florianitag 2026 war für die Feuerwehr Pyhra-
Markt ein ganz besonderer Tag: Gefeiert wurde nämlich 
auch das 150-jährige Bestehen der Feuerwehr und das 

50-jährige Jubiläum der Feuerwehrjugend.

„Wir wollten aufgrund dieser Anlässe unse­
ren Gästen ein ganz besonderes Erlebnis bie­
ten und nicht nur theoretisches Wissen über 
die Arbeit der Feuerwehr vermitteln, sondern 
auch die Möglichkeit geben, selbst aktiv zu wer­
den“, sagt Kommandant OBI Florian Spitzer. Er­
wachsene und Kinder nutzten die Gelegenheit, 
diverse Gerätschaften auszuprobieren und sich 
ein Bild von den Anforderungen im Feuerwehr­
dienst zu machen, mit Begeisterung. „Das ist ja 
gar nicht so einfach“, war als Reaktion immer 
wieder zu hören.

Die Heilige Messe zelebrierte als neuer Feu­
erwehrkurat Msgr. Markus Heinz, der der Feu­
erwehr stark verbunden ist, immer wieder an 
Übungen teilnimmt und sich schon einmal, bei­
spielsweise beim Erntedankfest, vertreten lässt, 
um seine Grundausbildung in Böheimkirchen 
abzuschließen.

Stolz ist man bei der Feuerwehr Pyhra auf 

die Jugend: Auch nach 50 Jahren Jugendfeuer­
wehr steigt die Mitgliederzahl noch immer an. 
Bürgermeisterin Monika Fischer lobte die Ver­
bindung von Tradition und Weiterentwicklung 
in der Feuerwehr – und den steigenden Anteil 
an Feuerwehrfrauen. „Schön, dass immer mehr 
Frauen ihren Platz in der Feuerwehr finden.“

An Nachwuchs 
mangelt es den 

Feuerwehren der 
Gemeinde nicht. 
Beim Florianitag 

konnte so manch 
künftiger Feuer-

wehrmann schon 
einmal ein biss-

chen üben.

„Das ist ja gar 
nicht so einfach!“

Im Rahmen des Florianitags wurden mehrere Feuerwehrkameraden geehrt.
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Der Kurs des NÖ Landesarchivs vermittelt 
das Fachwissen zur ordnungsgemäßen Führung 
und Verwaltung von Gemeindearchiven gemäß 
den Anforderungen des NÖ Archivgesetzes. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen, wie 
historisch wertvolle Unterlagen der Gemein­
de fachgerecht geordnet, erschlossen und für 
künftige Generationen erhalten werden.

„Die Module haben mich wirklich begeistert 
– das Thema Archiv wurde anschaulich und 
praxisnah vermittelt, ohne dabei den theore­
tischen Hintergrund zu vernachlässigen. Was 
mich besonders gefreut hat: Vieles davon lässt 
sich direkt im Arbeitsalltag einer Gemeindever­
waltung anwenden“, erklärt Kulturausschuss­
vorsitzender Stefan Nagy.

Mit dem erfolgreich abgelegten Kurs ist die 
Gemeinde Pyhra nun bestens gerüstet, das 
Gemeindearchiv nach professionellen archiv­
wissenschaftlichen Standards zu führen. Damit 
wird nicht nur eine gesetzliche Verpflichtung 
erfüllt, sondern auch ein wichtiger Beitrag zur 
Bewahrung der Ortsgeschichte geleistet.

Amtsleiterin Mag. Susanne Sailer und der Vorsitzende des 
Kulturausschusses, Stefan Nagy, haben den NÖ Gemeinde-

archivkurs des Niederösterreichischen Landesarchivs 
erfolgreich absolviert. Am 22. Mai wurde ihnen das 

Abschlusszertifikat im Landesarchiv feierlich überreicht.

Zertifizierte 
Archivkompetenz

Mag. Susanne Sailer und GGR Stefan Nagy absolvierten den Kurs im Landes-
archiv.
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Pyhra hat wieder den „Goldenen Igel“: Nach der Prämie­
rung im Jahr 2022 bewarb sich die Gemeinde heuer wieder 
für die Auszeichnung, die Gemeinden erhalten, die sich für 
eine hundertprozentig naturnahe Pflege ihrer öffentlichen 
Grünflächen entscheiden. „Pyhra verzichtet auf Kunstdün­
ger, Pestizide und Torf und erfüllt damit alle Kriterien“, be­
tont Natur im Garten-Beauftragte Vzbgm. Erika Zeh. 

Am 16. Juni konnten Bürgermeisterin Monika Fischer 
und Vzbgm. Erika Zeh die Auszeichnung von Landeshaupt­
frau Johanna Mikl-Leitner übernehmen. „Das ist eine tolle 
Bestätigung der Arbeit unserer Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter und belegt den erfolgreich eingeschlagenen Weg 
der naturnahen und ökologischen Grünraumpflege“, freu­
en sich Bgm. Fischer und Vzbgm. Zeh.

Gold-Igel 
für Pyhra

Der „Goldene Igel“ ist ein Erfolg für das gesamte Grün-
raumpflegeteam der Marktgemeinde.

Ökologische Grünraumpflege zahlt sich 
aus. Die Gemeinde wurde für den 

Verzicht auf Kunstdünger und Pestizide 
wieder mit einem „Goldenen Igel“ belohnt.

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner übergab den Golde-
nen Igel an Bgm. Monika Fischer und Vzbgm. Erika Zeh.
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Was hat Pyhra vor 50 Jahren beschäf-
tigt? PYHRA aktuell macht einen Blick 
zurück in die Vergangenheit – ins Jahr 
1976.

Elektrisch läuten die Glocken
Händisch die Glocken läuten? Seit dem 
25. April 1976 ist das kein Thema in der 
Pfarre Wald, wie die „Kulturnachrichten 
Pyhra-Wald“ in der Ausgabe 2/1976 
berichten. Dank der großen Spenden-
freudigkeit der Bevölkerung werden 
die Kirchenglocken seither elektrisch 
geläutet. Im Rahmen einer kleinen Feier, 
musikalisch schon damals umrahmt von 
der Perschlingtaler Sängerrunde, wurde 
das elektrische Geläute der Bevölkerung 
vorgestellt.

Doppelte Feier
Am 27. April 1976 berichteten die NÖN 
über die „doppelte“ Feier des National-
ratsabgeordneten Ing. Karl Schmitzer: 
Der Pyhringer feierte mit Abgeordneten-
kollegen, Parteifreunden und Mit-
gliedern des Gemeinderates nicht nur 

seinen 50. Geburtstag, sondern auch 
den 30. Hochzeitstag mit seiner Gattin 
Anna. Bgm. Sailer würdigte Schmitzers 
Verdienste für Gemeinde, Fachschule 
und Diözese.

Pyhra vor 50 Jahren...

Die junge Generation wächst 
heute in einer Welt auf, die 
stark durch digitale Medien 
geprägt ist – und in der oft 

keine Tabus mehr existieren. 
Dies birgt reale Gefahren: 

extreme Rollenbilder, 
sexualisierte Inhalte, Respekt-
losigkeit und Gewalt erreichen 

Kinder oft schon im 
Volksschulalter. Um hier ein 
starkes Zeichen zu setzen, 

unterstützt die Gemeinde Pyhra 
die neue landesweite Initiative 

„Check den Respekt“.

Impulse durch die Union
Die NÖN berichteten am 29. Juni 1976 
über die ersten Clubmeisterschaften der 
Union-Turner im Turnsaal der Schule. 
Die Jury mit Vorturner Peter Adam, 
Karin Rath und Annemarie Haslinger 
beurteilte die Leistungen von elf Buben 
und acht Mädchen auf Barren, Reck, 
Kasten und Boden. Die Sieger: Monika 
Schabasser und Gabi Filzwieser bei 
den Mädchen, Helge Haslinger bei den 
Buben. Union-Obmann Franz Schmied 
ersuchte Peter Adam, als Sektionsleiter 
weiterzumachen, weil weitere Turnein-
heiten für Frauen und Männer geplant 
waren.

„Dürfen
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„Respekt braucht 
das Wissen darüber, 

wo Grenzen 
verlaufen. Sexismus, 

der oft schon bei 
abwertenden 
Bemerkungen 
beginnt, ist die 
Vorstufe von 

Gewalt!“ 
Bürgermeisterin 

Monika Fischer & 
Vzbgm. Erika Zeh

Bürgermeisterin Monika Fischer und Vize­
bürgermeisterin Erika Zeh unterstreichen die 
Bedeutung der Initiative: „Es geht uns um das 
Miteinander und den Respekt voreinander. Wir 
müssen Haltung zeigen und Verantwortung 
übernehmen. In Pyhra darf Gewalt keinen Platz 
haben – Gleichstellung und gegenseitige Wert­
schätzung müssen bei uns aktiv gelebt werden.“

VORBILDER SIND GEFRAGT
Junge Menschen orientieren sich an Vorbil­

dern. Daher rufen Fischer und Zeh gemeinsam 
mit Jugendgemeinderat Alexander Zeh dazu 
auf, dass alle, die mit Jugendlichen arbeiten, be­
wusst als positive Vorbilder auftreten: „Unsere 
Vereinsverantwortlichen und Jugendleiter sind 
wichtige Bezugspersonen. Sie können als ‚ana­
loge Role Models‘ den oft einseitigen Einflüssen 
aus dem Internet etwas entgegensetzen, indem 
sie das Gespräch suchen und bei Problemen 
frühzeitig intervenieren.“

Die Initiative macht deutlich: Ein Nein zu se­
xualisierter Gewalt beginnt schon im Kleinen 
– dort, wo über sexualisierte Witze gelacht 
wird oder wo digitale Grenzüberschreitungen 
wie manipulierte Bilder verharmlost werden. 
„Grenzüberschreitungen dürfen nicht bagatelli­
siert werden. Wir müssen in Pyhra hinschauen 
statt wegschauen und auf Augenhöhe mitein­
ander reden!“ 

Auf www.checkdenrespekt.at finden Vereine, 
Eltern und Interessierte ein umfassendes Tool­

kit mit Checklisten, Rechtsinformationen und Materia­
lien, die helfen, Gemeinde, Vereine und Veranstaltun­
gen zu einem sicheren Ort für Jugendliche zu machen. 
Jugendgemeinderat Alexander Zeh: „Wir werden auch 
allen Einrichtungen, die mit Jugendlichen zu tun ha­
ben, Infomaterial zur Verfügung stellen.“

„Mit ‚Check den Respekt‘ wollen wir präventiv wir­
ken und den Kinder- und Jugendschutz bei uns in der 
Gemeinde mit Leben füllen“, betonen Bürgermeisterin 
Monika Fischer und Vizebürgermeisterin Erika Zeh.

Check den Respekt: Vzbgm. Erika Zeh 
mit Landesrätin Christiane Teschl-Hof-
meister.

da nicht wegschauen“

Hier geht‘s 
direkt zum 
Infomaterial:
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Für viele Eltern und Kinder ist die Ferienaktion zu einem 
wichtigen Fixpunkt im Sommer geworden. Das zeigt die Zahl 
der Anmeldungen: Schon jetzt sind die Wochen 2 und 3 aus­
gebucht, Restplätze gibt es noch für die erste und die vierte 
Woche der Ferienaktion. „Sichern Sie ihrem Kind jetzt noch 
einen der letzten verfügbaren Plätze“, rät Lea Katzmayer, die 
am Gemeindeamt die Anmeldungen koordiniert. 

Anmeldungen sind online auf www.pyhra.gv.at/ferienaktion 
oder direkt am Gemeindeamt bei Lea Katzmayer unter 02745 
2208-14 möglich.

Die Ferienaktion läuft heuer von 3. bis 28. August in der 
Volksschule Pyhra, die Kinder werden von Montag bis Frei­
tag, jeweils von 8 bis 16 Uhr, betreut. Gebucht werden kann 
wochenweise, die erste Woche kostet 90 Euro, jede weitere 
Woche 85 Euro – inklusive Verpflegung, Betreuung und Unfall­
versicherung.

Ein Baum für die Kinder. Seit Jahren wird für die jüngsten Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger ein Jahresbaum ge-
pflanzt. Heuer wurde eine Mehlbeere an der Kreuzung Erlenweg/In der Point jenen 30 Kindern gewidmet, die im letzten Jahr in 
Pyhra geboren wurden. Als Erinnerung erhielten alle anwesenden Kinder eine kleine Gießkanne in Rosa oder Blau, die auch sym-
bolisch für das Wachsen und Gedeihen der Kinder und für ihre Verbundenheit mit der Gemeinde steht. Bürgermeisterin Monika 
Fischer freute sich, die jüngsten Bürgerinnen und Bürger persönlich kennenzulernen und verwies auf die vielfältigen Bildungsan-
gebote und Freizeitmöglichkeiten, die Familien in der Gemeinde zur Verfügung stehen. 

Ferienaktion: Nur 
noch Restplätze
Die Ferienaktion der Marktgemeinde Pyhra 

bietet auch heuer wieder ein 
abwechslungsreiches Ferienprogramm für 
Kinder von 6 bis 12 Jahren. Der Andrang ist 
groß, einige Restplätze gibt es aber noch.



www.pyhra.gv.at

2|2026
GEMEINDE | 17

„Dass die 
Brückenblumen 

so lange so schön 
leuchten, haben 
wir einer ganz 

besonderen 
Gruppe von 

Menschen zu 
verdanken!“ 

Vzbgm. Erika Zeh 

Wenn die ersten Sonnenstrahlen den Sommer 
ankündigen, ist es wieder so weit: Viele Brücken 

im Gemeindegebiet werden mit 
Geranien und Petunien behübscht – und 

von fleißigen Freiwilligen gepflegt.

Die Brückenblumen sind weit mehr 
als nur Dekoration, ihr Anblick erfreut 
die Bewohner, für  die Insekten bieten 
sie eine wertvolle Nahrungsquelle. Doch 
so schön diese Blütenpracht auch ist, in 
den heißen Sommermonaten benötigen 
Petunien und Geranien viel Zuwendung 
und vor allem Wasser. Dank der Hilfe 
und des Einsatzes der Pyhringerinnen 
und Pyhringer werden die Brücken in 
den Katastralgemeinden Burbach, Gat­
tring, Wald und Perschenegg zu einer 
lebendigen Visitenkarte der Gemeinde. 

Natur im Garten-Beauftragte Vzbgm. 
Erika Zeh: „Dass die Brückenblumen 
auch im Herbst noch so frisch und far­
benfroh leuchten wie am ersten Tag, ha­
ben wir einer ganz besonderen Gruppe 
von Menschen zu verdanken: ein herzli­
ches Dankeschön an alle, die seit Jahren 
für ein blühendes Ortsbild sorgen und 

In Burbach und Gattring werden die Blumen auf drei Brücken jedes Jahr von den 
Bewohnern gesetzt, während der gesamten Saison über betreut und gegossen. Bgm. 
Monika Fischer und Vzbgm. Erika Zeh bedankten sich bei Alois Zöchling, Karin Heindl, 
Ingrid Zöchling, Christine und Franz Heumayr.

die Pflege der Blumen im öffentlichen 
Raum bis in den Herbst hinein über­
nehmen. Dieses Engagement ist nicht 
selbstverständlich. Es zeigt, wie sich die 
Menschen mit Pyhra identifizieren und 
dass ihnen ein schönes Ortsbild am Her­
zen liegt.“

Damit Pyhras 
Brücken blühen

ANGEMERKT

Elise Graczoll ist 
seit Anfang Mai im 
Kindergarten der 
Marktgemeinde als 
Betreuerin in der 
rosa Gruppe be-
schäftigt.

ABFÄLLE AM ACKERRAND.
Die Gemeinde beklagt diverse illegale Abla-
gerungen in Siedlungsgebieten. Immer wie-
der kommt es vor, dass an Ackerrändern 
– insbesondere in der Nähe von Siedlungen 
– Asche, Grünschnitt, Streusand, Splitt oder 
sonstige Materialien abgelagert werden. 
Was für manche vielleicht wie eine harm-
lose Entsorgung von Gartenabfällen wirkt, 
kann für die betroffenen Grundeigentümer 
ein Problem werden.
Auch wenn es „nur am Rand“ abgelegt 
wird, gehört es nicht auf den Acker. Ein 
respektvoller Umgang mit unserer Kultur-
landschaft und fremden Eigentum sollte 
selbstverständlich sein.

DIE DIRNDLN SIND FERTIG.
Im Rahmen des Dirndl-Nähkurses hat Sabi-
ne Lechner mit einigen Pyhringerinnen zwi-
schen Jänner und März traumhafte Dirndln 
genäht. Am Foto die stolzen Damen mit der 
fertigen Pyhra-Werktagstracht.

BÖSCHUNG MUSS SANIERT WERDEN.
Auf der Landesstraße zwischen Harland 
und Schnabling muss die Böschung im 
Bereich der Naturbestattung „Grüner Him-
mel“ saniert werden. Eine Folge der Biber-
population entlang des Harlanderbaches 
– die Straßenböschung wurde über längere 
Zeit unterspült und muss nun aufwändig 
saniert werden.
 Biber sind laut internationalem Recht eine 
streng geschützte Tierart, die nicht nur 
Probleme macht, sondern mit der Gestal-
tung ihrer Lebensräume zur Renaturierung 
der Kulturlandschaft beitragen, wie unter 
anderem der Niederösterreichische Natur-
schutzbund betont.

NEUE BETREUERIN.
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Bereits zum 7. Mal findet in den 
Sommermonaten die kostenlose Bewe­
gungseinheit „Bewegt im Park“ statt. 
„Jeder ist willkommen, ob Anfänger 
oder Fortgeschrittener – es ist für jeden 
etwas dabei“, sagt Union-Obfrau Liese­
lotte Küttner. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, zur Einheit – jeweils Mon­
tag von 18.30 – 19.30 Uhr auf der Wie­
se bei der Volksschule – sollte aber eine 
Turnmatte mitgebracht werden.

Laufen, Nordic Walken, Radfahren oder ganz einfach Wan­
dern: Jede Minute Bewegung in der freien Natur zählt, wenn 
Sportland Niederösterreich im Rahmen der spusu Gemeinde­
challenge von 1. Juli bis 30. September die aktivsten Gemein­
den des Landes sucht.

Vzbgm. Erika Zeh hofft als Vorsitzende des Ausschusses für 
Familie, Gesundheit, Jugend und Soziales, dass wieder viele 
Bürger aus der Gemeinde mitmachen und Bewegungsminu­
ten für die Gemeinde sammeln, ob beim Spazierengehen mit 
Kind und Hund oder beim Sporteln. „Pyhra bietet für Jung und 
Alt viele Möglichkeiten, sich im Freien zu bewegen, sei es auf 
den vom Fremdenverkehrsverein bestens in Schuss gehalte­
nen Wanderwegen, bei Fahrradtouren auf dem Perschlingbe­
gleitweg und anderen Strecken, beim Austoben auf der Pump­
track-Anlage, beim Mountainbiken am Pyhra-Trail und vielen 
weiteren Aktivitäten!“

Anmeldung und Teilnahme sind ganz einfach: Nachdem die 
Spusu Sport-App auf das Smartphone geladen wurde, kann 
man sich direkt in der App oder online unter www.noechal­
lenge.at anmelden und der Marktgemeinde Pyhra virtuell bei­
treten. Und dann: So viel Bewegung im Freien machen, wie 
nur möglich! Jede aktive Minute wird während des Trackens 
automatisch von der App dokumentiert und auf das Bewe­
gungskonto der Gemeinde gebucht. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer haben dabei immer die Möglichkeit den aktuellen 
Stand des Wettbewerbs in der App mitzuverfolgen.

Jede Minute Bewegung zählt: Von 1. Juli 
bis 30. September sucht das Sportland 

NÖ wieder die aktivsten Gemeinden 
Niederösterreichs! 

Fit durch den Sommer 

Ganz Pyhra ist 
in Bewegung

Für Pyhra in Bewegung: Die Gemeindevertreter Manuela Miklauschina, Johannes 
Büchinger, Erika Zeh, Monika Fischer, Alexander Zeh und Michaela Waxenegger 
gehen, laufen und biken mit gutem Beispiel voran.

18.000
Minuten war 

Christiane Böhm 
im Vorjahr für Pyhra 

in Bewegung – 
damit gewann sie die 

Gemeindewertung 
souverän.
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„Diese Anerkennung bestätigt das 
Engagement für Bewegung, gesunde 
Ernährung, mentale Gesundheit und 
Gemeinschaft in der Marktgemeinde 
Pyhra“, erklärt Bgm. Monika Fischer. 
Besonders stolz ist man, dass auch die 
Europa-Mittelschule als Gesunde Schule 
ausgezeichnet wurde. 

Damit wird das gemeinsame Ziel un­
terstrichen, Gesundheitsbewusstsein 
bereits früh zu fördern und nachhaltig 
im Alltag zu verankern.

Vzbgm. Erika Zeh, Vorsitzende des 
Ausschusses Familie, Gesundheit, Ju­
gend und Soziales: „Die neuerliche Zer­
tifizierung zeigt, dass Pyhra aktiv daran 
arbeitet, das Wohlbefinden aller Gene­ Mach mit!

Arbeite auch Du bei der Gesun-
den Gemeinde mit und bringe 
deine Ideen ein. Einfach per 
Telefon bei Lea Katzmayer unter 
02745 220814, per Mail an 
lea.katzmayer@pyhra.gv..at 
oder direkt mit diesem QR-Code:

Die Marktgemeinde Pyhra 
wurde heuer im Rahmen 
der Initiative „Tut gut!“ 

erneut als Gesunde 
Gemeinde zertifiziert. 

Diese Auszeichnung wird alle 
drei Jahre vergeben 

und bestätigt das 
kontinuierliche Engagement 
für Gesundheitsförderung 

und Lebensqualität 
in der Region.

Die Gemeinde 
bleibt „gesund“

Die Teilnehmer des Arbeitskreises der Gesunden Gemeinde stellten in ihrer Sitzung 
die Weichen für die nächsten Jahre.

Für die Marktgemeinde übernahmen 
Vzbgm. Erika Zeh und Arbeitskreisleite-
rin Roswitha Resch die Zertifizierung in 
Bronze von Landesrat Anton Kasser und 
Tut-Gut Geschäftsführer Erwin Zeiler.                                                        

rationen zu stärken und sich als lebens­
werte Gemeinde weiterzuentwickeln. 
Ich danke allen, die sich so engagiert 
einbringen.“

Schon jetzt wirft das 20-jährige Jubi­
läum der Gesunden Gemeinde im kom­
menden Jahr Schatten voraus. Geplant 
sind verschiedenste Aktivitäten. Gesun­
de-Gemeinde Obfrau Roswitha Resch 
hofft zudem auf weitere Unterstützung: 
„Zu den Arbeitskreissitzungen ist jeder 
herzlich eingeladen, der sich einbringen 
und mitarbeiten möchte – wir freuen 
uns über frische Ideen und eine aktive 
Mitgestaltung in den Bereichen Bewe­
gung, Ernährung und mentale Gesund­
heit.“ 

Die EMS Pyhra 
bleibt „Gesunde 
Schule“: Evelyn 
Widhalm und 
Christine Schwarz-
Hinterhofer 
übernahmen das 
bronzene Schul-
siegel. 
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„Blumen für Afrika“ ist seit 
Jahren ein Herzensprojekt 
der Europa-Mittelschule 

Pyhra. Seit bereits 20 Jahren 
unterstützen die Schülerin-

nen und Schüler sechs Paten-
kinder in Nigeria mit Schul-
geld, Reis und Geschenken. 
Dieses Jahr bekommen die 

Kinder auch neue Sandalen!

Mitte Juni gingen die Kinder im Rah­
men des Projektes durch die Gemeinde, 
um die in den Tagen zuvor gebundenen 
Blumensträuße bei Passanten und Fir­
men gegen Geldspenden für Afrika ein­
zutauschen. 

Professionelle Hilfe beim Binden der 
Blumensträuße erhielten die Schüle­
rinnen und Schüler der 3. Klassen von 
Theresia Kogler und Martina Hausmann. 
Die Blumen wurden von den Gärtnerei­
en Steidl und Nentwich sowie den Eltern 
gespendet. „Bei ihnen möchten wir uns 

Schüler 
sammeln 
für Afrika

ebenso bedanken wie bei Bewohnerin­
nen und Bewohnern und den Firmen im 
Ort für die Geldspenden“, freuen sich 
die Kinder.

„Die Schülerinnen und Schüler berich­
teten am Ende des Projekts auch von 
rührenden Geschichten mit zahlreichen 
Passantinnen und Passanten, als sie die 
Blumensträuße gegen freiwillige Spen­
den eintauschten. Diese schönen Erleb­
nisse werden den Kids sicher noch lange 
in Erinnerung bleiben!“, sagt Direktorin 
Bettina Pfeiffer.

„Blumen für Afrika“ brachte wieder einen beachtlichen Spendenbetrag für die 
Patenkinder in Nigeria.
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NERVENKITZEL AUS DER NACHBARSCHAFT
Wenn das Böse plötzlich vor der eigenen Haustür 
passiert, ist Gänsehaut garantiert. Genau dieses 
Erlebnis erwartet die Besucher bei der kommen-
den Lesung. Die Bücherei der Marktgemeinde 
Pyhra lädt zu einer spannenden Kriminacht: 
Am 9. Oktober liest der lokal ansässige Autor 
Wolfgang Haydn um 19 Uhr im „See la Vie“ aus 
seinem neuesten Krimi. Ein nervenaufreibender 
Abend mit Lokalkolorit. Der Eintritt ist frei.

NICHT NUR BÜCHER!
Büchereiveranstaltungen haben nicht immer 
etwas mit Büchern zu tun, wie beim Science 
Afternoon „Ameisen-Picknick und Insekten Bio 
Blitz – Wir forschen!“ gezeigt wurde: Interes-
sierte Kinder konnten die Welt der Ameisen 
und anderer Insekten kennenlernen, die Tiere 
hautnah erleben, ihr Fressverhalten beobachten 
und verschiedene Insektenarten im natürlichen 
Lebensraum bestimmen. Science Afternoons 
bringen Kindern aktuelle Themen der Forschung 
auf spielerische Art näher. Anmeldung und neue 
Themen unter:  https://sciencecenter.noe.gv.at/
wissenschafterleben 

SOMMERPAUSE
Die Bücherei macht von 13. Juli bis 3. August 
Sommerpause.

AKTUELLES AUS DER BÜCHEREI 

Die Energiegemeinschaft Elsbeere 
Wienerwald erweitert ihr Angebot 
und setzt seit März 2026 zusätzlich 
auf regionalen Windstrom. Mit einer 
jährlichen Strommenge von rund 2,5 
Millionen kWh soll die Versorgung 
insbesondere in den Nachtstunden 
sowie in sonnenarmen Monaten wei­
ter verbessert werden.

Von diesem Angebot können nicht 
nur Besitzerinnen und Besitzer von 
Photovoltaikanlagen profitieren. Ge­
rade Haushalte ohne eigene Strom­
erzeugung – beispielsweise Miete­
rinnen und Mieter – sind wichtige 

Windstrom aus der 
Region nutzen!

Abnehmer des regional erzeugten 
Ökostroms und können von den 
Vorteilen der Energiegemeinschaft 
profitieren. Der Verbrauchspreis in­
nerhalb der Gemeinschaft beträgt 
derzeit 10,9 Cent netto pro kWh, das 
Einspeiseentgelt liegt bei 9 Cent net­
to pro kWh. 

Interessierte Bürgerinnen und Bür­
ger sind herzlich eingeladen, sich der 
Energiegemeinschaft Elsbeere Wie­
nerwald anzuschließen und aktiv zur 
regionalen Energieversorgung beizu­
tragen. Detaillierte Informationen auf  
www.eeg-elsbeerewienerwald.at.

Vom Windstrom aus der Region profitieren 
seit einigen Monaten nicht nur Haushalte 

mit einer Photovoltaikanlage. 
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„Der Marterlweg führt, wie der Name schon 
sagt, an verschiedenen Marterln, Bildstöcken, 
Bildbäumen und Kapellen vorbei“, erklärt Wan­
derbeauftragte Michaela Waxenegger. Auf 
diesem Weg steht somit nicht nur die wunder­
schöne Ortschaft im Blickpunkt, auch die zahl­
reichen sehenswerten Denkmäler aus vergan­
gener Zeit rücken in den Fokus. 

Starten kann man beliebig entlang der Stre­
cke, entweder bei der Naturbadeanlage oder 
bei der Volksschule in Pyhra, wo Wanderer 
auch bequem parken können. Der Weg ist mit 
zahlreichen Hinweistafeln gut gekennzeichnet. 

DETAILS ZUM
MARTERLWEG 
Streckenführung: Ortszent-
rum – Kirche – Hauptstraße 
Kirchenbühelstraße – Nord-
siedlung – durch Blindorfer 
Wald – Adeldorf – Burgstall-
hof – Schrotthof – Fahra 
entlang der Perschling auf 
dem Fischlehrpfad zurück 
zum Ausgangspunkt 
Fakten: Rund 9 Kilometer, 
150 Höhenmeter, Gehzeit 
etwa zweieinhalb Stunden.

Auf stillen Wegen
Im zweiten Teil 

der Serie über die 
Wanderwege in 
Pyhra stellen wir 

diesmal den 
Marterlweg vor. 

Eine Reise entlang von 
sehenswerten 

Denkmälern und 
ruhigen Plätzen. 

Nach einer kurzen Wanderung wird man mit 
einem beeindruckenden Blick über Pyhra und 
auf die Baumgruppe Adam & Eva belohnt. 

Die Strecke ist für Wanderer aller Altersgrup­
pen geeignet, sie verläuft sowohl durch den 
Wald als auch über Feldwege und natürlich 
durch den Ort Pyhra. Sie kann auch in einzel­
nen Etappen zurückgelegt werden. Wer den 
gesamten Weg auf einmal gehen möchte, sollte 
etwa zweieinhalb Stunden Gehzeit einplanen. 
Es lohnt sich jedoch, sich etwas mehr Zeit für 
die Wanderung zu nehmen, um die Marterl und 
ihre Umgebung genauer betrachten zu können. 

Bester Einstieg in den Marterlweg ist im Ortszentrum von Pyhra.
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Während der große Umwelttag der Marktgemeinde heuer dem 
Wetter zum Opfer fiel, ließen sich Pyhras Schülerinnen und Schüler 
nicht davon abhalten, Teile des Gemeindegebiets von achtlos weg­
geworfenem Müll zu säubern.

Die dritten Klassen der Europa-Mittelschule beteiligten sich im 
Rahmen des Sportunterrichts an der Müllsammelaktion, auch die 
Kinder der Volksschule sammelten im Gemeindegebiet mehrere Sä­
cke mit Abfall.

Gleich drei Routen nahmen sich die Schülerinnen und Schüler des 
1. Jahrgangs der Landwirtschaftlichen Fachschule Pyhra vor und 
säuberten die Straßen und Wege zwischen Unterloitzenberg, Ebers­
reith, Heuberg und Auern. 

Schüler halten 
Straßen sauber

Schülerinnen und Schüler der Europa-Mittelschule (Foto links) und Volksschule gingen im Unterricht auf die Straßen, um Müll ein-
zusammeln.

Fleißig wie immer: Schülerinnen und Schüler der LFS 
Pyhra.
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Im Rahmen eines vom Elternverein 
gesponserten Projekts wurden alle Klas­
sen der Europa-Mittelschule mit Musik­
boxen ausgestattet. Obfrau Julia Kast­
ner: „Ziel dieser Anschaffung ist es, die 
Klangqualität im Unterricht deutlich zu 
verbessern. Denn besonders bei Schul­
arbeiten, bei denen Hörverstehen eine 
wichtige Rolle spielt, sollen die Schüle­
rinnen und Schüler von einer klaren und 
gut verständlichen Audioübertragung 
profitieren.“ Darüber hinaus werden 
die Musikboxen auch in anderen Unter­
richtsgegenständen eingesetzt.

Eis gegen die Hitze. Der Elternverein 
der Europa-Mittelschule überraschte die 
Schülerinnen und Schüler an den heißen 
Tagen Ende Juni mit einem kühlen Eis. 
Bereits zu Ostern gab es für die Kinder 
kleine Geschenke vom Elternverein.

Regionale Sponsoren ermöglichten den 
Kauf der Boxen: Der Elternverein bedankt 
sich bei Moser Digital, KFZ Hinterberger 
und Georg Hofegger.

Besser hören, besser 
verstehen

Die Schülerinnen und Schüler der EMS 
Pyhra nahmen bereits zum vierten Mal 
an den Landesmeisterschaften im Rad­
sport in St. Pölten teil. In den Disziplinen 
Sprint, Geschicklichkeitsparcours und 
X-Cross durften sie ihr Können unter Be­
weis stellen.

Gewertet wurde in zwei Alterskate­
gorien. In der Kategorie 1 erreichten 
die Jüngeren in der Schulwertung den 

hervorragenden 3. Platz. Noch erfolgrei­
cher verlief der Bewerb in der Kategorie 
2: Die älteren Schülerinnen und Schüler 
sicherten sich den Sieg in der Schulwer­
tung. 

Auch in den Einzelwertungen gab es 
starke Leistungen: Roland Heuer ge­
wann bei den älteren Burschen, Fanny 
Regenfelder erreichte in ihrer Kategorie 
den ausgezeichneten 2. Platz.

Ganz stark am Rad

Die Schülerin-
nen und Schü-
ler feierten 
tolle Erfolge 
bei den Lan-
desmeister-
schaften im 
Radsport.

Die Schülerinnen und Schüler der 4a haben die EMS Pyhra abgeschlossen.

Auch die 4b hat die letzten Schultage in der EMS hinter sich.
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Dank der großzügigen Unterstützung 
der Raiffeisenbank Pyhra konnte der 
Elternverein der Volksschule die Kinder 
der zweiten Klassen mit personalisier­
ten Füllfedern überraschen. „Die Kinder 
haben sich sehr darüber gefreut, jetzt 
macht das Schreiben noch mehr Spaß!“, 
betont Daniela Hölblinger vom Eltern­
verein der Volksschule.

Schülerinnen und Schüler der 4. Schul­
stufe lasen in der Schulbibliothek den 
Kindergartenkindern, die am Vorlesetag 
die Schule besuchten, eine lustige Mäu­
se- und Katzengeschichte vor. 

Auch Bürgermeisterin Monika Fischer 
und Schulausschussobmann Franz Am­
bichl besuchten die Volksschule und 
lasen den Kindern der 3. Schulstufe 
spannende Geschichten vor. Danach 
entstanden auch interessante Gesprä­
che mit den Kindern.

Edelfedern vom 
Elternverein

Am Österreichischen Vorlesetag 2026 herrschte an der 
Volksschule Pyhra eine besondere Atmosphäre: Lesen, 

Zuhören und gemeinsames Erleben standen im 
Mittelpunkt zahlreicher Aktivitäten aller Schulstufen.

Für die Kinder der 1. und 2. Schulstu­
fen fand im Multimediaraum eine Mit­
mach-Lesung mit Kinderbuchautorin 
Leni Steindl statt. Steindl brachte „Frido­
lin und die Osterhasenmädchen“ mit in 
die Schule. 

Zum Abschluss las noch EMS-Direk­
torin Bettina Pfeiffer den Kindern der 4. 
Schulstufe in der Schulbibliothek vor.

Der Vorlesetag 2026 zeigte eindrucks­
voll, wie Geschichten verbinden, Neu­
gier wecken und Gemeinschaft stärken. 

Lesen weckt die 
Neugier

Die Vorleser: Bürger-
meisterin Monika Fi-

scher, Schulausschuss-
vorsitzender Franz 

Ambichl, Kinderbuch-
autorin Leni Steindl 

und Direktorin Simone 
Schneider-Unger mit 

den begeisterten 
Kindern.

Die Volksschüler freuten sich über die 
neuen Füllfedern.
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360
Schülerinnen und 

Schüler des 
Musikschulverbandes 
standen im Rahmen 
der Konzertreihe auf 

der Bühne.

Beim Eröffnungskonzert Klangregion­
TASTEN entlockten junge Pianistinnen und 
Pianisten aus allen sechs Gemeinden dem 
großen Konzertflügel in Böheimkirchen, 
aber auch steirischen Harmonikas und Ak­
kordeons wunderbare Töne.  

KlangregionSAITEN vereinigte Geigen, 
Celli und Gitarren in bunten Ensembles und 
großen Orchestern. Das musikalische Pro­
gramm spannte einen weiten Bogen – von 
Polka über Mozart bis hin zu Blues und Fla­
menco. Höhepunkte waren ein großes Gi­
tarrenorchester mit 45 Gitarren sowie das 
beeindruckende Finale mit einem 70-köp­
figen Saitenorchester zu den Klängen von 
Fluch der Karibik.

Bei KlangregionTANZ standen rund 100 

Starke Auftritte: Die Klangregionen Tanz, Saiten, Tasten und Blasmusik bei ihren Auftritten.

Nachdem ein Großteil der administrativen Zusammenlegung der beiden 
Musikschulverbände Böheimkirchen–Kasten–Kirchstetten und Perschlingtal 

erfolgreich abgeschlossen werden konnte, wurde mit der Konzertreihe 
„Klangregion …“ nun auch die inhaltliche Zusammenarbeit gestartet.

Der Musikschulverband 
wächst zusammen

junge Tänzerinnen und Tänzer auf der Büh­
ne. In der bis auf den letzten Platz gefüllten 
Michelbachhalle erlebte das Publikum ein 
spannendes Märchen.

Ende Mai fand in der voll besetzten Kyrn­
berghalle das vierte Konzert der „Klang­
region-Reihe“ statt. Über 70 Kinder und 
Jugendliche aus dem Verbandsgebiet be­
geisterten mit einem abwechslungsreichen 
Programm. Mit dabei waren die Bläserklas­
sen, Jugendorchester, Schlagwerkensemble 
sowie ein großes Saxophonensemble. Be­
sonders eindrucksvoll waren die gemein­
samen Auftritte in großen Besetzungen, 
bei denen mehrere Orchester zusammen­
geführt wurden. Abgeschlossen wurde die 
Reihe an Konzerten mit KlangregionROCK.
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Mit Unternehmergeist und einer Prise Aben­
teuerlust gründeten Schülerinnen des zweiten 
Jahrganges der Fachrichtung „Betriebs- und 
Haushaltsmanagement“ an der Landwirtschaft­
lichen Fachschule Pyhra ihre eigene Juniorfirma. 
Unter dem Namen „Speed Sweet Spicy“ vereinen 
sie fernöstliche Fusionsküche mit österreichi­
scher Kulinarik-Tradition – und das in Glasform. 
Die Bandbreite reicht von Zwiebel-Chutney über 
Tomatenpaste bis zum Bratapfelaufstrich. 

„Die Schülerinnen der LFS Pyhra beweisen, 
dass man mit Leidenschaft, Teamgeist und dem 
richtigen Know-how aus der Schulküche heraus 
echte Marktprodukte entwickeln kann“, betont 
Bildungs-Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeis­
ter.

Bei Österreichs größter Prämierung 
für Käse- und Milchprodukte, dem „Ka­
sermandl in Gold 2026“ in Wieselburg, 
konnte das Käsereiteam der Schule 
erneut mit hervorragender Produkt­
qualität überzeugen. Elf Kyrnberger 
Milch- und Käseprodukte wurden aus­
gezeichnet.

KASERMANDL IN GOLD
Für Molkereimeister Herbert Zeilinger 

sind die Auszeichnungen ein Beweis für 
die konsequente Qualitätsarbeit in der 
Lehrkäserei: „Unsere Produkte stehen 
für hochwertige Rohstoffe, sorgfältige 
Verarbeitung und Genuss aus der Regi­
on. Dass dies auch bei einer unabhängi­
gen Fachjury Anerkennung findet, freut 
uns besonders.“

GOLDENES STANITZEL
Bei der Speiseeisprämierung Goldenes 

Stanitzel gab es für das Beerensorbet 
der Fachschule die Höchstpunkteanzahl 

Kasermandl, Stanitzel, Ab-Hof-Produkte: Die Landwirt-
schaftliche Fachschule sammelte bei den traditionellen 

Wettbewerben Medaillen und Auszeichnungen en masse.

und Gold - damit zählt die Eisspezialität 
zu Österreichs besten handwerklich her­
gestellten Speiseeisprodukten. „Es war 
eine coole Erfahrung, selbst verschie­
dene Eissorten herzustellen und dabei 
zu lernen, worauf es bei hochwertigem 
Speiseeis wirklich ankommt“, freut sich 
Klassensprecherin Sophia Plank vom 2. 
Jahrgang der Fachrichtung Lebensmit­
teltechnik.

AB-HOF-MESSE
Auch bei der Ab-Hof-Messe in Wiesel­

burg hat die Landwirtschaftliche Fach­
schule Pyhra glänzend abgeschnitten: 
Mit vier Gold-, sechs Silber- und sechs 
Bronzemedaillen beweisen die selbst 
erzeugten Produkte aus dem Perschling­
tal einmal mehr ihre Spitzenqualität. 
Besonders erfolgreich waren Hochpro­
zentiges wie Quittenbrand, Granatap­
fel-Geist und Radlerbrand sowie der 
Apfel-Karottensaft, die jeweils mit Gold 
prämiert wurden. 

Beste Qualität 
aus Pyhra

Bildungs-Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister (2.v.l.), Direktor Josef 
Sieder (links) und Abteilungsvorständin Gabriele Roitner-Blamauer (rechts) 
mit den Schülerinnen der Juniorfirma.                                                            Foto: Jürgen Mück

Schülerinnen entwickeln 
Produkte für den Markt

Elf Produkte wurden beim „Kasermandl“ 
ausgezeichnet.

Das Beerensorbet aus der Fachschule 
schmeckte der Stanitzel-Jury.

Auch bei der Ab-Hof-Messe glänzte die 
Fachschule Pyhra mit ihren Produkten.
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Wandertag. Über 100 
Teilnehmer wanderten beim 
Wandertag der Sportunion auf 
einer zehn Kilometer langen 
Strecke über den Kyrnberger 
Wald, Nützling und Reichen-
hag retour zum Clubhaus in 
Heuberg, wo unter anderem 
selbstgemachte Mehlspeisen 
und Tombolapreise auf die 
Teilnehmer warteten. 

Bgm. Monika Fischer überreichte Her-
bert Hochgerner eine Dank und Anerken-
nung-Urkunde und Gottfried Hochreiter 
das Ehrenzeichen in Bronze.

Obmann Alois Nolz zog bei der Gene­
ralversammlung des Raiffeisen-Musik­
vereines Bilanz über ein ereignisreiches 
Jahr 2025. 61 Auftritte und 54 Proben 
summieren sich zu 115 Tagen Musik. Bei 
den Neuwahlen wurden Obmann Alois 
Nolz und Kapellmeister Lukas Nolz be­
stätigt. Für Gottfried Hochreiter und Her­
bert Hochgerner, die aus Altersgründen 
ihr Amt zurücklegten, wurden Adrian 
Stiefsohn, als Obmannstellvertreter und 
Lukas Stiefsohn als Kassier gewählt.

Auch neue Musikerinnen und Musiker 
wurden aufgenommen: Gabriele Schoi­
sengeier, Junia Aimee-Tabacaru und Ri­

chard Grasberger. Bgm. Monika Fischer 
überreichte Herbert Hochgerner eine 
Urkunde mit Dank und Anerkennung, 
und Gottfried Hochreiter eine Ehrenur­
kunde und das Ehrenzeichen der Markt­
gemeinde in Bronze. Ende Juni erhielt 
der Raiffeisen-Musikverein, vertreten 
durch Obmann Alois Nolz und Kapell­
meister Lukas Nolz, im Schloss Zeillern 
den Ehrenpreis des Landes in Silber – 
dieser Preis wird an Musikkapellen ver­
geben, die wiederholt bei Konzert- und 
Marschmusikbewertungen erfolgreich 
teilnehmen. Für den Ehrenpreis in Silber 
sind 16 Auftritte Voraussetzung.

Ehrenpreis für Musiker
Der Raiffeisen-Musikverein erhielt den Ehrenpreis des 
Landes, zwei seiner altgedienten Musiker wurden mit 

dem Ehrenzeichen der Gemeinde ausgezeichnet.
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Im Rahmen des Tages der offenen 
Tür versammelten sich Ehrengäste und 
Funktionärinnen, um gemeinsam dieses 
symbolträchtige Zeichen zu setzen. Die 
Veranstaltung bot zudem Gelegenheit 
zum Austausch und zur Würdigung der 
Leistungen der Bäuerinnen im Bezirk, 
die mit ihrem Einsatz wesentlich zur 
regionalen Landwirtschaft und Gemein­
schaft beitragen. Der Jubiläumsbaum – 
eine Linde – wurde von Pfarrmoderator 
Monsignore Markus Heinz gesegnet.

AUSFLUG INS MOSTVIERTEL
Der Ausflug der Bäuerinnen Pyhra-Wald 
führte diesmal ins Mostviertel. Erster 
Programmpunkt war die Besichtigung der 
Riess Emaillewerke in Ybbsitz. Nach einer 
Pause am Sonntagberg ging es informativ 
weiter mit dem Besuch des bäuerlichen 
Direktvermarktungsbetriebes ,,Echt vom 
Land“ in Mank. Der Ausklang des ge-
lungenen Tages fand beim Mostheurigen 
Moderbacher in Obergrafendorf statt.

FAMILIENWANDERTAG
Bei sonnigem Wetter luden die Bäue-
rinnen Pyhra-Wald am Pfingstmontag 
zum Familienwandertag ein. Bei einer 
eineinhalbstündigen Wanderung wurde 
die Gegend rund um Obertiefenbach 
erkundet. Die zahlreichen Teilnehmer 
konnten sich anschließend bei Familie 
Ratzinger stärken.

Ein besonderes Jubiläum stand im Mittelpunkt eines Treffens 
der Bäuerinnen im Bezirk St. Pölten: Anlässlich „50 Jahre 

Bäuerinnen in Niederösterreich“ sowie des Internationalen 
Jahres der Bäuerin wurde am Areal des Bildungszentrums 

Pyhra ein Jubiläumsbaum gepflanzt.

Ein Zeichen für 
die Zukunft

Bezirksbäuerin Karin Bruckner unter­
strich die Bedeutung: „Ich wünsche mir, 
dass dieser Baum uns immer daran erin­
nert, wie wichtig Gemeinschaft und Zu­
sammenhalt sind und dass gemeinsam 
viel erreicht werden kann.“

Mit dem Jubiläumsbaum wurde aber 
auch ein lebendiges Symbol für Wachs­
tum, Beständigkeit und die Stärke einer 
engagierten Gemeinschaft gesetzt – ein 
sichtbares Zeichen für die Zukunft und 
die kommenden Generationen.

50 Jahre Bäuerinnen: Grund genug, einen Baum als Zeichen für die Zukunft zu setzen.

ANGEMERKT

Kleine Stärkung nach der Wanderung.
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Das Jugendrotkreuz Pyhra öffnete Ende Mai 
seine Türen und lud Kinder, Eltern und 

Interessierte zu einem abwechslungsreichen 
Nachmittag auf die Dienststelle ein. 

Zahlreiche Besucher nutzten die Gele­
genheit, einen Einblick in die Arbeit des 
Roten Kreuzes und insbesondere der 
Jugendgruppe zu erhalten. Ein Highlight 
war die Besichtigung des Rettungsfahr­
zeuges. Die Kinder konnten das Fahrzeug 
aus nächster Nähe kennenlernen und 
erfuhren viel Wissenswertes über Aus­
rüstung und Aufgaben der Rettungskräf­
te. Darüber hinaus sorgten verschiede­
ne Spielstationen und die Möglichkeit, 
selbst kleine „Wunden“ zu versorgen, für 
viel Begeisterung bei den jungen Gästen.

Unter den Besuchern unter anderem 

Der Tag der of-
fenen Tür zeigte 
eindrucksvoll, 
wie wichtig die 
Jugendarbeit 
für die Zukunft 
des Roten Kreu-
zes ist.

Bgm. Monika Fischer, Vzbgm. Erika Zeh 
und Bezirksstellenleiter Marco Willinger. 
Sie zeigten sich erfreut über das große 
Interesse und das Engagement der Ju­
gendgruppe.

Ortsstellenleiter Alexandru Hevesi 
blickt voller Vorfreude auf den Herbst: 
„Im September startet unsere Jugend­
gruppe wieder. Kinder und Jugendliche 
haben dann die Möglichkeit, jeden zwei­
ten Freitag dabei zu sein, neue Freund­
schaften zu schließen und spielerisch die 
vielfältigen Aufgaben des Roten Kreuzes 
kennenzulernen.“

Ein Nachmittag 
beim Roten Kreuz

Der MCU Pyhra ist hervorragend in die 
Turniersaison gestartet. Bereits Anfang 
Mai sicherte sich Max Höller den Vizeeu­
ropameistertitel im Soft-Langschwert, zu 
Pfingsten schlug sich die Buhurt-Mann­
schaft beim Turnier in Hainburg tapfer 
gegen erfahrene Teams aus Tschechien 
und Ungarn. 

Besonders erfreulich war dabei, dass 
zwei Sportler erstmals in ihrer neuen 
Rüstung an den Start gingen. Beim Bu­
hurt-Turnier in Judenburg erreichte der 
MCU mit einer überwiegend aus neu­
en Sportlern bestehenden Mannschaft 
einen beachtlichen 5. Platz. Gleichzeitig 
fanden Wettkämpfe in Friesach statt, bei 
denen Dominik Sary den 2. Platz und Ka­
rina Sary den 3. Platz erringen konnten.

Zum Vormerken: Am 25. Oktober fin­
det in Pyhra wieder die Landesmeister­
schaft statt.

Erfolgreicher Start in 
die neue Saison

Die Kämpfer aus Pyhra beim Wettkampf 
in Hainburg.
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Firmung. Ende Mai erhielten 24 Jugendliche aus den beiden 
Pfarren der Gemeinde sowie aus zwei Nachbarpfarren das 
Sakrament der Firmung. Im Bild die Neugefirmten mit Firm-
spender Abt Patrick Schöder OSB, Monsignore Markus Heinz, 
Diakon Ludwig Göbl, Pastoralpraktikant Simon Landolt, dem 
Firmvorbereitungsteam Eva Böhm, Manuela Grubmann, 
Marlene Haslinger und Ministrantinnen.

Erstkommunion. 21 Mädchen und Buben aus den Pfarren 
Pyhra und Wald durften zu Christi Himmelfahrt zum ersten 
Mal die Heilige Kommunion empfangen. Im Bild mit Sylvia 
Wistuba, Gabriela Lendl, Katharina Ambichl, Volksschuldirek-
torin Simone Schneider-Unger, Monsignore Markus Heinz, 
Diakon Ludwig Göbl und Pastoralpraktikant Simon Landolt.
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Die neue Pächterin Doris Steinacker-Schebesta lud nicht nur eine Schar geladener 
Gäste mit Bürgermeisterin Monika Fischer an der Spitze zur Eröffnungsfeier ein, man 
wollte das neue gastronomische Angebot am Badesee bei herrlichem Frühlingswet­
ter allen Interessierten aus der Gemeinde präsentieren. 

Der Andrang war groß: Viele Besucherinnen und Besucher nutzten die Gelegen­
heit, das Restaurant kennenzulernen und die gemütliche Atmosphäre direkt bei der 
Naturbadeanlage zu genießen.

Bürgermeisterin Monika Fischer wünschte dem neuen Betrieb viel Erfolg, zahl­
reiche zufriedene Gäste und stets ein gut gefülltes Haus. Gleichzeitig betonte sie 
die Bedeutung neuer gastronomischer Angebote für das Gemeindeleben und die 
Belebung des Ortes. 

Zufrieden mit dem Start war auch Doris Steinacker-Schebesta. „Der große Zu­
spruch und die gelungene Eröffnung freuen uns sehr.“

Besser kann die Badesaison nicht be­
ginnen: Bei strahlendem Sonnenschein 
fand am 1. Mai die Saisoneröffnung 
der Naturbadeanlage statt. Zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher nutzten 
das schöne Wetter, um in die neue Ba­
desaison zu starten. Highlight war ein 
spektakulärer Wettbewerb vom Sprung­
turm. Rund zehn Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer stellten dabei Können und 
Kreativität unter Beweis und sorgten für 
beste Unterhaltung bei den Gästen.

Die Bewertung der Sprünge über­
nahm eine aus Bürgermeisterin Monika 
Fischer, Vizebürgermeisterin Erika Zeh 
und Peter Altphart zusammengesetzte 
Jury. Die Entscheidung über die kreativs­
ten Sprünge fiel nicht leicht, doch am 
Ende durften sich die drei besten Sprin­
gerinnen und Springer – Noah Miklin, 
Jakob Bernhard und Clemens Hausmann 
– über Gutscheine für das „See la Vie“ 
freuen.

Am See 1 – das ist die neue Topadresse der Gas-
tronomie im Zentrum von Pyhra: Das Restaurant 
„See la Vie“ eröffnete Mitte April rechtzeitig vor 

Beginn der Badesaison.

Start-Sprung in die 
neue Badesaison

Mit spektakulären Sprüngen wurde die 
neue Badesaison eingeläutet.

Genuss am See

Perfekter Start: 
Das „See la Vie“ 
bringt mit loka-
ler heimischer 
Küche neue 
Impulse für das 
Gemeindeleben.
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Trotz Hitze lieferten sich die jungen Biker 
spannende Rennen auf der Pumptrack-
Anlage.

Die Sonnwendtage des SC Schaubach 
Pyhra sind traditionell zum Feiern da. 
Nicht nur wegen der Sommersonnen­
wende, sondern vor allem wegen der Er­
folge der Mannschaften. Heuer konnte 
man über zwei Meistertitel jubeln. Die 
U-13 holte den Titel im mittleren Play-
Off der JHG West/Mitte, die U-23 ge­
wann die Meisterschaft in der 2. Klasse 
Traisental. Und der Kampfmannschaft 
fehlte nicht viel – am Ende reichte es 
zum tollen zweiten Platz.

Gespielt wurde im Rahmen der Sonn­
wendtage auch: die letzten Meister­
schaftsspiele, Turniere der U-7 und U-8 
– und das traditionelle Grätzlturnier, bei 
dem sich zwölf Teams aus der Gemein­
de spektakuläre Duelle lieferten. Grätzl-         
meister 2026 wurde Probst Wald! 

Beim wetterbedingt auf Samstag ver­
schobenen Sonnwendfeuer nahmen 
150 Kinder Aufstellung, um nach einem 
kurzen Fackelumzug rund um den Fuß­
ballplatz das Feuer zu entzünden. 

Zwei Meistertitel und ein großes Feuer

150 Kinder entzündeten nach dem Fackelumzug das Sonnwendfeuer.

Gemeinsam mit dem ÖAMTC organisierte die Marktgemein­
de einen E-Bike-Kurs, an dem elf Biker teilnahmen und ihr Wis­
sen rund um das sichere Fahren mit dem E-Bike vertieften.

Schwerpunkte waren unter anderem das richtige Brems­
verhalten, das sichere Kurvenfahren sowie das Meistern ver­
schiedener Alltagssituationen im Straßenverkehr. Die Teilneh­
merinnen hatten dabei ausreichend Gelegenheit, das Gelernte 
direkt in der Praxis anzuwenden.

Bürgermeisterin Monika Fischer zeigte sich erfreut über die 
erfolgreiche Durchführung des Kurses: „Die Sicherheit unse­
rer Bürgerinnen und Bürger liegt uns besonders am Herzen. 
Mit Angeboten wie diesem E-Bike-Kurs möchten wir dazu bei­
tragen, dass sich alle Verkehrsteilnehmer sicher und selbstbe­
wusst im Straßenverkehr bewegen können.“

Perfekte Bedingungen fanden der ÖAMTC und die E-Biker am 
großzügigen Areal der Firma Meidl vor.

Mehr Sicherheit auf dem E-Bike

Heiße Rennen bei der 
Kids Bike-Trophy

Trotz sommerlicher Temperaturen 
machte die Kids Bike Trophy am Pump­
track Pyhra Station. Die jungen Teilneh­
merinnen und Teilnehmer lieferten sich 
spannende Rennen in den einzelnen Al­
terskategorien. Die Veranstaltung wurde 
von der RadsportUNION St. Pölten und 
der Radschneiderei Pyhra organisiert 
und bot den Nachwuchsfahrerinnen und 
-fahrern Gelegenheit, ihr Geschick auf 
dem Bike unter Beweis zu stellen.
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Nach einer einjährigen Pause, bedingt 
durch die Maul- und Klauenseuche, 
konnte heuer der Tag der offenen Tür 
am Bildungszentrum Pyhra stattfinden – 
sehr zur Freude zahlreicher Besucherin­
nen und Besucher. 

Der festliche Auftakt erfolgte mit einer 
Heiligen Messe, zelebriert von Monsi­
gnore Markus Heinz. Im Anschluss be­

Lesung begeisterte. Bei der Lesung in der Jausenstation Las-
hofer in Perschenegg präsentierte Margit Lashofer gemeinsam 
mit ihren Autorenkolleginnen Helga Galuska, Daniela Farsky 
und Grete Krug einige ihrer Texte. Beeindruckt von den Werken 
zeigte sich unter anderem Bürgermeisterin Monika Fischer. 

geisterten die Schülerinnen mit Büh­
nenpräsentationen, bei denen die 
Ausbildungsschwerpunkte der drei 
Fachrichtungen vorgestellt wurden. 

Ein Highlight war diesmal die Prä­
sentation der selbst gefertigten Mo­
dekreationen – von Dirndln über Ball­
kleider bis hin zu Blusen, Röcken und 
Kinderkleidung.

Endlich wieder offene Türen
Der Tag der offenen Tür lockte wieder viele prominente Gäste an.

Toller Zirkus mit heimischem Jongleur.

Maitanz. Beste Stimmung, gute Musik und viele Gäste – der 
Maitanz der Landjugend Pyhra war wieder ein voller Erfolg. 

Mit sechs Vorstellungen gastierte der 
Circus Edelweiß in Pyhra und präsentier­
te eine Show voller Spannung, Humor 
und Artistik. Internationale Künstlerin­
nen und Künstler begeisterten mit Luft­
akrobatik, Balanceakten, Seiltanz und 
Jonglage. Für Lacher sorgten die welt­
berühmten Salvini-Clowns. Ein Highlight 
war der Auftritt von Spitzenjongleur Bo­
naventura Amann aus Wald. 

Auch Bgm. Monika Fischer und Vzbgm. 
Erika Zeh waren begeistert vom Pro­
gramm und der familiären Atmosphä­
re. „Es freut uns, dass mit Bonaventura 
Amann sogar ein Künstler aus unserer 
Gemeinde Teil dieser beeindruckenden 
Show war.“

Spektakuläre Show
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 Mit dem Lied „Grüaß enk Gott“ emp­
fing die Perschlingtaler Sängerrunde 
z’Wald Anfang Mai in der Kyrnberghalle 
die zahlreichen Besucherinnen und Be­
sucher zum traditionellen Liederabend. 
Für einen beschwingten und stimmungs­
vollen musikalischen Abend sorgten, ge­
meinsam mit den Perschlingtalern, der 
Landjugendchor aus Hofstetten-Grünau 
und der Bäuerinnenchor aus Pyhra. Der 
Liedbogen spannte sich vom klassischen 
Volkslied über Swingmelodien, Lieder 
von den Poxrucker Sisters, den Seern 
und Musicaltitel bis hin zu Hits von STS 
und Ostbahnkurti.

Nach dem gemeinsam mit dem Pub­
likum gesungenen Volkslied „A ganze 
Weil“ wurde der Abend mit überwie­
gend lokaler Kulinarik aus Pyhra abge­
rundet.

In der vollbesetzten Kyrnberghalle 
fand das Frühlingskonzert der Musikka­
pelle statt, das Kapellmeister Lukas Nolz 
mit seinen 40 Musikerinnen und Musi­
kern unter dem Motto „Augenblicke“ 
einstudiert hatte. Eine Folge von Kon­
zertmärschen, Walzer, Polka, ein Me­
lodienreigen aus dem „Weißen Rössl“, 
aber auch moderne Filmmusik und ein 
Abba-Medley begeisterten das Publi­
kum. Außerdem trug die Kapelle die bei­
den schwierigen Konzertwertungsstücke 
vor, mit denen sie bei der Wertung ein 
hervorragendes Ergebnis erzielte. Mo­
deriert haben wieder die Klarinettistin 
Madeleine Steindl und Obmann Alois 
Nolz. 

Erstmals durfte auch die Bläserklasse 
der Volksschule unter der Leitung von 
Sonja Hochgötz mit zwei kurzen Stücken 

Ludwig Göbl, Simone Schneider-Unger, Bernhard Pfeiffer, Herbert Hochgerner und 
Gottfried Hochreiter (vorne), Kapellmeister Lukas Nolz, Ingeborg Dockner, Obmann 
Alois Nolz, Bgm. Monika Fischer, Vzbgm. Erika Zeh und Msg. Markus Heinz

Gelungener 
Liederabend

Die Sängerrunde mit Gastchören und 
Ehrengästen.

vor großem Publikum auftreten. Erstaun­
lich, was die fünfzehn Kinder, die erst in 
diesem Schuljahr mit der Ausbildung be­
gonnen hatten, vorzeigen konnten. Mit 
dem Radetzky-Marsch endete das Kon­
zert und das Publikum dankte begeistert 
mit Applaus und Standing Ovation.

Während des Konzerts gab es auch 
Auszeichnungen vom Blasmusikver­
band. Obfrau Ingeborg Dockner konn­
te an Simone Schneider-Unger und 
Bernhard Pfeiffer die Ehrenmedaille in 
Bronze für 15 Jahre aktives Musizieren 
überreichen. Ludwig Göbl erhielt für 
25 Jahre die Ehrenmedaille in Silber. 
Außerdem wurden die langjährigen Vor­
standsmitglieder Herbert Hochgerner 
und Gottfried Hochreiter für besondere 
Verdienste mit der Ehrennadel in Silber 
ausgezeichnet.

Vom Weißen Rössl bis Abba
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Erfahrung in seiner Branche hat Georg 
Hofegger genug gesammelt, auch an 
der nötigen Energie für den Neustart 
mangelt es ihm nicht. „Ich starte mit 
viel Motivation und Leidenschaft neu 
durch“, sagt er. „Mit meiner langjährigen 
Erfahrung und der Freude am Handwerk 
freue ich mich darauf, individuelle Wün­
sche umzusetzen und meine Kunden 
persönlich zu begleiten.“

Sein Unternehmen deckt alles rund um 
Handel und Montage von Tischlereipro­
dukten ab: Fenster, Sonnen- und Insek­
tenschutz, Bienentüren, Parkettböden, 
Stiegen und Küchen. „Selbstverständlich 
sind auch individuelle Planungen mög­
lich“, betont Hofegger. Der Firmensitz ist 
in der Tümmelhofstraße 4, Beratung und 
persönliche Gespräche bietet Georg Ho­
fegger nach telefonischer Vereinbarung 
unter 0676 618 84 20 derzeit im Schau­

Selbstständig tätig ist Georg 
Hofegger im Bereich 

Tischlerei und Montagen 
bereits seit beinahe zwei 
Jahrzehnten. Vor einigen 

Monaten hat er sich 
entschieden, seinen beruflichen 

Weg ganz alleine zu gehen.

Georg Hofegger startet mit viel Engage-
ment neu durch.

GEORG HOFEGGER
HANDEL & MONTAGEN VON 
TISCHLEREIPRODUKTEN
3143 Pyhra, Tümmelhofstraße 4
+43 676 61884 20
gh@aon.at

raum in der Blumengasse an. Als Vater 
von drei Kindern ist ihm der familiäre 
Umgang auch im Berufsleben wichtig. 
„Verlässlichkeit und Ehrlichkeit sind für 
mich sowohl privat als auch beruflich 
von großer Bedeutung.“

Mit neuer Energie 
in die Zukunft

Achtung, Kinder! Für die kleinsten 
Bewohner von Oberloitzenberg kann der 
Verkehr durchaus zur Gefahr werden. 
Die von der NV Versicherung gespon-
serten neuen Hinweisschilder sollen die 
Autofahrer darauf hinweisen, dass sie 
vorsichtig fahren und das Tempo redu-
zieren müssen.
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19.
7.

Margareta Kirtag.
Beginn ist um 9 Uhr 

mit einer Festmesse, 
musikalisch umrahmt 

von der Mostviertler 
Singgruppe.  Ab 10.30 
Uhr Frühschoppen mit 
dem Raiffeisen-Musik-
verein, 11 Uhr Bieran-

stich. Für die kleinen 
Gäste gibt es wieder 

eine Hüpfburg.

JULI
Sonntag, 19. 7.
Margareta Kirtag

Dienstag, 28. 7.
Radkids NÖ, Ferienkurs „Sicher Radfah-
ren im Sommer“

AUGUST
Samstag, 1. 8.
Voixmusikabend, RMV Pyhra

Dienstag, 4. 8.
Mutter-Eltern-Beratung
Seniorenstammtisch

Donnerstag, 6. 8.
Pensionistennachmittag

Mittwoch, 12. 8.
Open Air, Cantores Dei

Donnerstag, 13. 8.
Wallfahrt der Pfarre Pyhra

SEPTEMBER
Dienstag, 1. 9.
Seniorenstammtisch

Donnerstag, 3. 9.
Pensionistennachmittag

Freitag, 4. 9.
Singen mit Aussicht - Perschlingtaler 
Sängerrunde z‘Wald

Freitag, 11. – Sonntag, 13. 9.
Feuerwehrfest FF Pyhra-Markt

Sonntag, 13. 9.
Dirndlgwandsonntag
Wallfahrt der Pfarre Pyhra

Freitag, 18. 9.
Walzerglanz & Wienerherz

Sonntag, 20. 9.
Erntedankfest, Pfarre Wald

Samstag, 26. 9.
Fußwallfahrt nach Maria Langegg

Dienstag, 29. 9.
Talk im Keller, Pfarre Pyhra

OKTOBER
Donnerstag, 1. 10.
Theresienandacht Pyhra
Pensionistennachmittag

Samstag, 3. 10.
Sturmlauf des LCU Pyhra
Zivilschutz-Probealarm

Sonntag, 4. 10.
Erntedankfest und Bauernmarkt Pyhra

Dienstag, 6. 10.
Mutter-Eltern-Beratung
Seniorenstammtisch

Freitag, 9. 10.
Lesung Wolfgang Haydn im „See la Vie“

Samstag, 17. 10.
Benefizveranstaltung Hilfswerk

70. GEBURTSTAG
Johann Hochgerner, Kalteissiedlung
Gertrude Reichebner, Obertiefenbach
Brigitte Zauner, Blumengasse
Anneliese Birgfellner, Kreuzfeldgasse
Gudrun Hogl, Kalteissiedlung
Karl Harm, Reichenhag
Franz Fuchs, Gerichtsbergstraße
Peter Wittmann, Hinterholz
Franz Lashofer, Schauching
Marianne Punz, Sallaberg
Eveline Richter, Im Eigen
Leopold Zeller, Perschenegg
Josef Gänsbacher, Fahra

75. GEBURTSTAG
Alois Haiden, Reichenhag
Rosa Sagmühler, Kreuzfeldgasse
Karl Grundböck, Windhag
Veronika Eichinger, Brunn
Anna Übelbacher, Wald
Rosina Selinger, Perschlingtalstraße
Hermine Köberl, Josef Sperlbauerstraße
Elfriede Ambichl, Egelsee
Otto Hell, Am Scheern
Brigitte Haubenwallner, Reichenhag
Ingrid Zöchling, Oberburbach
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Ludwig Göbl ist der 
neue Dorfeld

Er hilft in allen Lebenslagen, ist seit 
Ewigkeiten bei der Perschlingtaler Sän­
gerrunde als Sänger, Vorstandsmitglied 
und ehemaliger Obmann tätig, spielt 
Klarinette beim Raiffeisen-Musikver­
ein, hat mehr als 1000 Arbeitsstunden 
zum Bau des Musikerheims beigetra­
gen, fährt ehrenamtlich für den Verein 
Mopy, ist beim Karneval in Pyhra mit 
dabei, aktiv im Pfarrgemeinderat und 
bei der Caritas und seit einigen Jahren 
ist er auch Diakon. Die Liste mit Ludwig 
Göbls Aktivitäten ließe sich beliebig fort­
setzen, etwa mit seinem „Nebenjob“ als 
Nikolaus. Für Bgm. Monika Fischer und 
Vzbgm. Erika Zeh war klar: Ludwig Göbl 
ist Pyhras neuer Dorfheld!

Dorfheld Ludwig Göbl freut sich über die 
Auszeichnung.

Gratulationsfeier. Die Gemeindespitze gratuliert den Jubilaren der Monate April 
bis Juni. Am Foto vorne: Franz Gartner (80. Geburtstag), Anna Goldnagl (80), Josef 
Pasteiner (80), Erna und Franz Hecht (Diamantene Hochzeit), Gottfried und Maria 

Bernhard (Diamantene Hochzeit), Maria (80) und Robert Pritz. Hinten: Bgm. Monika 
Fischer, Margarete und Josef (80) Schmutzer, Aloisa und Rudolf Pasteiner (Goldene 

Hochzeit), Anna und Otto Hell (Goldene Hochzeit), Vzbgm. Erika Zeh.

Gratulationsfeier.
Bgm. Fischer und Vzbgm. 
Zeh gratulierten den Jubila-
ren der Monate Jänner bis 
März: Eva Kerschner (80. 
Geburtstag), Franz Hage-
nauer (95. Geburtstag), 
Monika und Franz Hinter-
hofer (Goldene Hochzeit) 
sowie vorne vl.: Franz und 
Margareta Breitfellner, 
Hermine und Franz Kerndl 
(jeweils Eiserne Hochzeit).

Anna Schlögl, Am Sonnenhang 
Caecilia Rameder, Zell
Eva Luiskandl, Aufeldstraße

80. GEBURTSTAG
Anna Goldnagl, Perschenegg
Maria Pritz, Hauptstraße
Josef Schmutzer, Perersdorf
Libuse Magdalena Gallauner, Kreuzfeld-
gasse
Franz Gartner, Unterburbach
Stephan Lashofer, Dr. C. Kupelwieser 
Straße

85. GEBURTSTAG
Charlotte Tschiedl, Im Eigen
Adolf Zeller, Am Scheern
Franz Grasberger, Atzling
Gerhold Schmölz, Dr. C. Kupelwieser 
Straße
Magdalena Oberauer, Aufeldsiedlung

90. GEBURTSTAG
Werner Braun, Im Eigen
Rosa Merkl, Schauching
Eleonore Mayer, Kalteissiedlung 

95. GEBURTSTAG
Margareta Luger, Kirchweg

HOCHZEITEN
Klara Pedevilla und Peter Kraushofer, St. 
Pölten
Petra (Pfeffer) und Manfred Strebl, 
Schauching  
Lena (Gleiß) und Johann Weigl, Ober-
grub
Carmen Paple und Driton Paple-Gjonba-
laj, St.Pölten
Marie-Pier Pipon-Lavoie und Kristina 
Kern, Krems

GOLDENE HOCHZEIT
Gudrun und Michael Hogl, Kalteissied-
lung
Aloisia und Rudolf Pasteiner, Getzersdorf
Anneliese und Franz Birgfellner, Kreuz-
feldgasse
Anna und Otto Hell, Am Scheern
Eva und Franz Weiländer, Nützling
Annemarie und Helmut Bertl, Am Eich-
berg
Brigitte und Franz Brandstetter, Atzling

GEBURTEN
Leona Kaswurm, Adeldorf
Rosalie Ratzinger, Schauching
Linda Knauder, Augasse
Lilly Hochreiter, Dr. C. Kupelwieser Straße
Julius Dorn, Wieden
Maximilian Runge, Dr. C. Kupelwieser 
Straße
Matteo-Liam Ciui, Getzersdorf
Maximilian Obermayer-Böhm, Kyrnberg-
straße
Maximilian Hinterhofer, Augasse 

STERBEFÄLLE
Alois Strebl, Schauching
Doris Blühberger, Pyhra
Dkfm. Hans Limberger, Auern 
Josef Hieger, Brunn 
Alois Stiefsohn, Blindorf 
Bernhard Haselhofer, St. Pölten 
Heinrich Auersperg-Breunner, Wald
Franz Renner, Kirchweg
Rudolf Sailer, Schauching
Waltraud Groer, Im Eigen
Maria Gansch, Hummelberg
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BIOMÜLL 
Mittwoch, 15. Juli, Freitag, 24. Juli
Freitag, 7. und, 21. August
Freitag, 4. und 18. September
Freitag, 2., 16. und 30. Oktober

RESTMÜLL 
Donnerstag, 9. Juli*
Donnerstag, 6. August
Donnerstag, 3. September*
Donnerstag, 1 Oktober, Donnerstag, 29. Oktober*
*auch für Einzelpersonenhaushalte  

PAPIER 
Montag, 17. August
Montag, 28. September

PLASTIK UND KUNSTSTOFFVERPACKUNGEN 
Mittwoch, 15. Juli
Mittwoch, 26. August
Mittwoch, 7. Oktober

ALTTEXTILIEN 
Boxen für die Entsorgung sind am Gemeindeamt erhältlich, 
Abgabe der Boxen im Altstoffsammelzentrum.

ÖFFNUNGSZEITEN ALTSTOFFSAMMELZENTRUM
Sperrmüll, Eisenschrott und Problemstoffe können im Alt­
stoffsammelzentrum entsorgt werden. Das Altstoffsammel­
zentrum ist jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 
8 bis 11.30 Uhr geöffnet (ausgenommen Feiertage). Wäh­
rend dieser Zeiten ist ein Mitarbeiter vor Ort. Die Termine 
im Detail: 21. Juli; 4. und 18. August; 1. und 15. September.  
Außerhalb der fixen Öffnungszeiten Zutritt mit 
Skarabäus-App oder Skarabäus-Karte.  

PRAKTISCHER ARZT   
Dr. Mathias Salzmann, 02745 2200 
Ordination: Mo 8–12 und 17–19 Uhr, 
Di 7–12 Uhr (Labortag, Blutabnahme, 
nach telefonischer Voranmeldung), 
Mi, Fr 8–12 Uhr  

ZAHNARZT   
Dr. Annika Plattner, 02745 2906 
Termine nach Vereinbarung
Ordination: Mo bis Do 7.30–14 Uhr
 
TIERÄRZTE  
Dr. Werner und Dr. Marianne 
Volpini, 02745 2226, 
Ordination: Mo, Fr 9–11, 17–20 Uhr, 
Mi 9–11, 15–18 Uhr   

ROTES KREUZ 
Notruf 059 144 73 170 (lokal);  
14 844 (ohne Vorwahl) für Kranken­
transport); 144   

POLIZEIINSPEKTION PYHRA 
059133 3172, Notruf 133 

FEUERWEHREN  
Obertiefenbach, Perersdorf, 
Pyhra, Wald: Notruf 122

MÜLLABFUHRPLAN NOTRUF

www.pyhra.gv.at

PARTEIENVERKEHR  
GEMEINDEAMT, BÜRGERBÜRO, 
POSTPARTNERSTELLE  
Tel.: 02745 2208-19 
Montag 8–12 Uhr und 16.30–18 Uhr
Dienstag und Mittwoch 7.30–12 Uhr 
Donnerstag 8–12 Uhr und 
16.30–18 Uhr. 
Freitag geschlossen

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN   
Bürgermeisterin Monika Fischer 
nach telefonischer Vereinbarung   

PARTEIENVERKEHR STANDESAMT  
Montag 8–12 Uhr, 16.30–18 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung   

PARTEIENVERKEHR BAUAMT 
Montag 8–12 Uhr, 16.30–18 Uhr, 
Dienstag und Mittwoch 7.30–12 Uhr, 
Donnerstag 8–12 und 16.30–18 Uhr. 

GEMEINDEBÜCHEREI  
Öffnungszeiten (auch in den Ferien): 
Dienstag 15–16.30 Uhr; Donnerstag 
16.30–18 Uhr; Bücherei-Sonntag: 
einmal im Monat von 9.30–11.30 Uhr 
(laut Aushang); Jeden 2. Mittwoch im 
Monat 9–12 Uhr. Genaue Termine: 
www.buechereipyhra.bvoe.at und im 
Fenster der Bücherei.

GEMEINDEAMT

MIT DEM WHATSAPP-KANAL 

DER GEMEINDE IMMER BES-

TENS INFORMIERT. GLEICH MIT 

DEM QR-CODE ABONNIEREN

So lässt sich der Sommer auch bei hohen Temperaturen aushalten. Für die nötige Abkühlung am Badesee sorgt entweder ein 
herrliches Eis von „See la Vie“ – oder ein Sprung ins kühle Nass.


